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Regenstnü9. Ditl. hg. llerbert tlr.Jr0r
sprach über die EnLwicklung und dcn An_
lagcnbau derGiir und l,.gerbehähcr in der
Brarerei, der e r richti g mit der Pcrliktbn
.LcI !,erschiedenen Sch(eillteühniken be

sann.lbrhcr Ierrschtcn Tanls aus Stahl-

Uech mil^uslLcidunseD aus Clasernail uDd

späier Kunstslollbcschichtungcn vor die

mit AluniiDiun-Behältern lionturrierten.
In den 7{)cr lahren des 2ll lahrhunderls
setzterl sich Behülter aus l(Leistahl durch

Rohrleitungs- und Behälterbau
für Gär- und Lagerkel ler
5. BRAU-SEMINAR I Uber das S€minar in I(oblcnz rturdc bereits

in der Blauu€lt .18/49, 200 5, S. l5 54 u. 15 70. berichlet, Im

Folgenclen fasst der ̂ utor die raresentlicben Aussagen zum Thema

Rohrleitungs- und Behtilterbau für den Gär und Lagerkeller

zusammen. Eine rege Diskussion bc\'\des das Intefcsse an djosem

Scminar-Schwcrpunkt.

BOHRLEITUNGEN IN DER BRAUE-
REI seied däs Stielhind dcf Anlasen

tlanutrs, iritisierte Dipl.{in. franLr
Porrycl:ki. Ceschäftslülücr der Zimtner
ldelslal und Anlagertcchnik Gnibtl

Nürnbers. Das 1921 segründcic Lntef

nehmcD, das für die MiLch- und (ielrüdic-

induslric inl Änlagen u Rohrleitungs
baulätigist. stellt auch ltcini $nr gsaDlagcn

für dic Prozessnldustric her $/aDn ulld o
bcginnt dle d(hligc RohrverleguDg und die
crste Sch$eißoaht? SchoD irl dic Anlagen
planung sollten von Sciten des ltuIldeo und
des,lrlagcnbauers melücrc CesFächs!d1-
nef ehbezogcD l\'erden. I{il dcm Angebol

sollte die \brplanu.g des ̂ nläscnbauers
crfolged. sind ällc ofleDen Purldc geklärt.

$'ird ein dclal-lliertes ,\ngcbor abgegeben
und die Rohiso c'lrie erdeltl. Dcr Prejehf

lngelrieu. oder Nlontageleiter isl zur stün
diger Baustellenbelrcuung ftrpliichtct

und sichcrt die QualiLäL dLücb Stichpr)
ben uDd Bndoslropien .ib. Grundlegend fiir
dje ()ualilätssicherung sind l\'lonteure mil

Sch$eißprütirng, regelnäßige Konh olle der

Schseißarbcjten durch Qs-Beaultrasle urd
Bäustellenbcgcbr ngen nit dcm ]<unden. ln

dcn Arbeihana'eisunsen der Zn ncr CmbH
ist leslgclcgi. wie Rohr- und Rohrfonßlüchc
vorbercilci und r,en$cilct werden. Auch dic
Nachärbeiten (Beizr:n) dcr SdNeißnähic bis
zu Schr.eißDahLkenüeichnuDg du ch den
Schweillcr sind in der ,{nr1'eisung testgclcgt.

für die ,'vlontage (Einrichlcn der Bauslcllc,

lagcrn und Sichün des MaLerials, Vclhalten
.m lti€rabcnd) bis Bäustcllenende sibi cs
genaue r\ntfcisungeD dcs Bctriebes. dercn
Elnhähungkontrollierl ü'ird.

I Perfekte Schweißtechnik

Dcr Behüiterbau vo'n Bottich bis ztrm 7.KT

sehört zum Produktionsprogranm der

cfesser ßchälter und Änlasenbau tlmbll,
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Yerfahrensscitig erfolsen Cäfuns und
Reitung in gctrcnnten Behältern oder nr

cinem TaDk. Bcl dem s) genannten Z\€i-

r:xrk-Vcrlahren häbcn viele lilcine und
mitilere Braücrcien noch alte rechLeckigc
Botuche aus Ährminium odcr ausgeklcidc-
tem Stahl. Dic KühluIg crlolgt tun auL(cn
durch anscschs,eilSlc Kühltaschcr oder
Klihlrohrc in den Bollichen. Noch hcute

stellen einigc Brfluereicn bewussl ollcne

Bottiche au I un dic ICaiusendcche abzuhe-

ben. 1letr tcdnischen Sland der Gürung Lril-

den heule Zl(]]s. Zur Nachgärung, Reilung
un.l Lagcrmg sind Doch häuiig iicgcnde
T{rüs imlinsatz. inmodernenlagcrliellenl
eriblgt das l]nipullpcn in ZKLS tm alegen-
satz dazu erfolger bcim linlanl(\'erfahretr
Gärungund Reilung im gleic{cnTank mil

einem llctricbsdruck !or1 I 5bar(Ü)

lletricbsdruck und dic Küblung k,i:r-
nen jn dividucil geregelt irerden.

[isc|]er sprach über KonsLrukbn.
mcrkmalederBehältcL Bei derl'Iaterialau.
wahl irlrd CrNi-stahl der Qualilül 1.+j: l
ve.seD.lel. Dic Behälter uDdTar isücrd.r:
entslrechcnd dem Ehsatzzil,cck lronsln:-
ie.t uld gcbaut. Zyhldrolonischc Tank.
mii einem lieien Lonuslt'inkel ()n 60'br.

90" crLaubcn die problemlose Entlennrns
\,on Sedirnentcn aller Art uDdsirxldcshalL
gut ltu dor tiinsaü nr der Büucrci Sccjgn.l
ltu cär- nnd Lagertanks 'crden Konu!
winhcl z ,ischen 6(1" und 7;' belorzugr
Das Vcrhiiltnis (rn Uürchmesser zu Höhr
= I : ca. 2,5 ird als oplimal cinseschäür
Die Bleche sincL nindestens 2.5 mü dick.
kalt gc$'älzt. .^ulgruDd ihrer (jrtjße sre
hclr dieTaDLs othak inr lreien, in lte8io
nen mit extrcrncn Limai€rhältnissco \1cr-
den sie eingcf aust. Die DänmuLr g crloLgr in
der Rcgcl mit PL schaum. Kii| lmedien sin d

lis\üsser \II 'un d Glykolntischunscn.
Die CIP lknrigung erfolSl mil Spril?

lmgd oder 7i eldrahlrcinigcr

I  Ouali tätssicheruns
I in derAnlagentechnik

UberdicQLralitülssicherungbei derBeschal
tirng und Installati{D p.ozcsstcc|nhcher

Änlasen in (lin- und r,aserkeller rclcricrtc
Dr.-iDg.lan s.ln&lrf ,\iLBBerliD. {ls Lrcidcr
I'roduttlierslellurg ist auch eirc Aulgabc
der Anlagenlcchnik. Stichprobcn reichen
nicht nehr aus ü'er Qu iläl produzieren

Nill rnussKonta linationen russchiielsen
Ljr inlonnierrc übcr eine beispiclhalte ̂p
parateausschrciblrng urd emplähl, nichl

nur toDlo€lc Ansaben zu Wctlistoffen zu

rllachcn. sondernauch die Einhaltuns lon



,ILIIGJFDA Richilinier zu fordern. Zur
. .rosioNvorbeugung müsscn konstruk
:. \brsaben lür Schü'eißnähte semült
ir) 65lU gcmacht werden. Die Qualitäts
iherung im Anlagenbru muss in derDo

' inenlation lestgeschdebcn sein. Zs'i
..:heueitlche Anderungen sird abzuleh
.n. DerBctreibermuss denProjcktlebens

-. lilus besleiten, dcr vom Pflichtenhel bis

1m Betrieb der Anlage rcicht. Die einzef
r.n Sctfitte und delailliertc Prülüryen an
lomponenten und lcilanlagen, wie Inslal-
rrion. Nlotoren, Obe lächenausftinruns,
:rüssen dokumcnlicrt. Fehler und Jlrängel
.,utgczeichnel und Maßnahmen teslgelcgt

I Kontaminationsquellen vom
I Whirlpoolbis in den Gärtank

Dipl. Ing. Arno Pdtrr, GEA Tuchcnhagen
ilrerl,ery Systcms. Büchen, betrachtcie die
(ontaminationsquellcn vom Whirlpool bis

in deD Gärtank. Die Konläminationspunkte
reichen von dcr Raum und Personalhysie
ne über dic Appärate und das ttolrleitün gs

svstcmbis zur Probenahme, den mess- und
reselicchnischen Eiorichtunsen dn den
Apparaten bis zur CIP'Anlase selbst. [s
existieren geseulichc VorCaben. Normen
und Emplehlurgcn, dje einzuhallcn sind.
Ln Beispiel eines rcalisierten Projekts in

enrer llrallüei rfurden kntamin ationspo-
tentiale am Whirlpool und def Pcriphene
(Cully) lestgeslcllt und von Tuchcnhasen
cin ümbau durchgeführt. Dic allgemeine
Aufiassuq dcr Brauerei, in Heißbereich
gäbe es keine mikobiologischcn Befunde,
wurde u.a. durch lblsende Mängel wider

legt:
r Toträume in Robrabzweigungen und

Messgeräleeidau ien i
r fehlendecullylygienei
t kommurizierendeleilungswege:
I Rohrqucrschnitt zu groß. CIP volumen-

r keine Cullt'reinisung rDit CIP Medien

r lchleftle leclrasesicherc Doppelsitzver-
tiltccbniki

r teilwciseschlecbteSchweißnähte;
r nichL rejligungslähige H.rll-€rungen der

C]P-Sprill*öple jm \ /htlpool:

r k4cniiales Wür,eeinlaütohr nichl
walrdbündlgejngebaul.
Zu den vorgcnommener Umbauten

gchörte die Austübruns des Gellys mit
l-lüssigkeitsfalle. lür das Probenenhah-
mcsystem mrde ein Schtvenkbogen in-
stalliert, der mil der Probe abgesch$'cnlrt
wird. Bei den Beh:iliern der Cl".Anlase
$.urde der'rao*lopfraun verändert, so
dass jetzt blraumlrcie TänktopeinbauteD
und -gcometrien ()rhanden und zylli-

scbe Spülungen dcs Kopfraumes wäbrend
dcr Belüllung möglich sind. U/eilere kriti-
sche Pur*le wurdcn veränderl. So 1ühreD
Druckschlägc zu Kompression von Dich
tungen, dic hintc randerl werd$ . Bei den
Roluleitungsverläufen ü'üden streng nach

IHEDG Vorschriten (zweckmüliigc Inli
nelecbnik) searbeitet utrd Debnunsskom-
pensatorcn (heiße und halte McdlenJ vorse-
sehen. xs wurden die Hygicncbedinsungen
der ßrauerej kontrollierl und strenger abge-
lässi.Im Ersebnis \ourde das VerrohruDss
system endoppell ünd veren acht, asepti
schcVarivent Verbindungselemente cjnge_
baul. die Pumpen mi1 spülbarer doppelter
Cleitringdichtung ausge.üs1el üsür, so dass

im Abnahmeproiokoll durch die Brauerei
bestätigtarrde: kcineKontamimtion.

I Prozesskomponenten
I der Prod u ktsicheru ng

Prozesskomponcnten von Tuchenhagen
siellte Dipl.-tng. Bastjan ?ollc, TücheDhagen
GnbH, llüchcn, vor In engcr Zusamen-
arbeil mü dcr TU Müncher]-Wcihenstephan

Iolle
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opfdesign für alle Sirrventile darste[i ein-

fach einz,ustellen ist und den SchaltzNtand
cindeutis anzeisi. Das neue Informaüoor-
syslem T\iIS-A 7 verfügl übcr automatische
linsrcllungeD, speicherl dic VentilstelllD-
gcn, besiEt eine schnitistelle zun Abruten
odcr lin gebeD von Infofrnationen. Ein weile-
rcs Nlodul z.ur lnpulsschalruns der riflhübc

bei Doppeh'entilen er'hillt die l,$T-Iunktion.
ls funlrti{rniert unabhänsis vom Produk-
drDck, hat kehe Nachlaufzeit utrd spart lt.
Hersleller mindestens 7(l Prozcnt Reini
gugsmittcl. Anhand gaklischcr Answer
tu4en mit und ohne LulT-Modul lonnten
der ttcinigungsFerlusl bei dcn Dotpelsilz-
ventilen und damit die Kosteneios!äruns
gezeigt ü'erden.

Im Va-rillow-Pumpenprograrnm. einge
führ1 1997, gibt es ru den KN- sejt 2u(12
auch die 1? Baur€ihcn. Diese Pumpen
sjnd gemäß EHEDG und 3A zerlifiziert,
d.h. sie verllisen übcr beste hysienischc
Eigenschaften. Sie sind modular unter Ver

wendung vor Nomnotoren aufgcbaut,
fördern poduklschonend und besitzcn
hohe hy&aulische Wirkungssradc. Tu
chenhagen vcrlüst über ejne eiscne Dich
tungspbilosophie, es wird ch metallischer
^mchlag für eine Formdichtlns vorsese-
hen. Gleitringdichtunsen können naheru
für jede ̂ nwcndung eingeselzl ünd unter
Verwenduns eines Adapterc in nahezu al-
le Pumpengehäuse ei4cbaut werden. Die
llichiungss'erkslolte siM LPDM oder EPlrl.
Dic TP-Reihe ilird 1ür Volumenströme bis
140 m r/li und Eörderhöh en bis lu0mWS
hergestellt. Die Pumpc wird mit einem Drai-
naseveriil Typ mV und zuJ Vcrbesserung
der Saugcharaktcristik mit einerD lDducer
vüsehen. Hingewicsen ilxrde auch auf
den Dehnungskompensator Vadcomp z.ur

Kompensalion von lvämeausdchnungen
in Ve il-Mah-jxen und Rol-.icjtungsys
temen. Herkömrlliche (lummi- uDd Edel-

stabl-Konpensalorcn sind in hygienischen
und aseptischen Prozesscn inslesonderc
bei der CIP-Reinisuns bedcDklich.

Als lctzte Komponentc informierrc lblle
übcr die neuen Vesta-Sterilventile. Sic ver
tügen über ein hygicnisches Design, sind
hermctisch dichtend, iotraumfrei und lau'

len vollsländig leer. Das ]Grnclemenl isl

der PTlFFaltenbalg. dcr iedoch mit cincm
eigencnDichtungssystcmausge.üslelt\,td
Dicses patentierle Ealg Dichtlingssyste'n
bcstehtauseinerdünns'andigenMembran.
Die pneumatischen Anriebssyst€me des

Ventils mil ltdcrrückslellung besjtzen einc

visuelleAnzeigcderYenlilstelluns.
C Atndt

werdcn die KomponcnteD entwickelt, die

nösliche Gelähren lür das Produkt min-

dern und ausschlicßen hellen. Daz,u gehören

neue Enhvicklungen im V.rivcnt Venlilpro-
gramm, z.B. das Vcntil Inlormationssystem
llVIS. das eid einheiiliches Rüclmeldeh
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